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Die Antwort der Entente!
Paris.  19 . Dez. (W.B.)

Im Senat begründete Beranger eine Anfrage über
die Methoden der Regierung , denen er Mangel an
Voraussicht auf militärischem und diplomatischem Gebiet
vorwarf. -

Ministerpräsident Briand erwiderte, mdem er aus
die grosie Aufgabe hinwies , die ihm obliege. Er er¬
innere an die großen Anstrengungen, die seit dem Tage
gemacht worden seien, an dem die französische Brust fast
allein dem Angreifer die Straße sperrte und jo den
Alliierten ermöglichte, sich derart zu sammeln, dag
namentlich England , das uns einige hunderttausend
Mann schicken sollte, heute mehr als 1500000 Mann
auf unserem Gebiete stehen hat . Briand setzte dann
auseinander , was die Regierung getan habe, um das
Zusammenstimmen der Bemühungen durchzufuhren, und
hob hervor, was Rußland und Italien geleistet hatten.
Dann wandte sich Briand dem deutschen Friedensange¬
bot zu und erklärte, niemand laste sich durch das deut¬
sche Manöver täuschen. Morgen wird die vereinbarte
Antwort den Mittelmächten zur Kenntnis bringen, daß
es unmöglich ist. ihr Friedensangebot ernst zu nehmen.
Auf die letzte Rede des deutschen Reichskanzlers an¬
spielend, wies Briand auf die in den letzten Zugen
liegenden Mittelmächte hin und sagte, das Friedensan¬
gebot ist der letzte Bluff, den Deutschland versuchen
will. Es will die Schuld abwälzen, indem es den
Glauben zu erwecken trachtet, daß der Krieg ihm aus¬
gezwungen worden ist. Aber der Krieg war seit vierzig
Jahren bei den Deutschen beschlossen, die den « leg
sicher zu haben glaubten.

Briand erinnerte in seinen weiteren Ausfuhrungen
nochmals an die Rede des Reichskanzlers, von dem er
sagte, daß sein Land ihn zur Vergewaltigung Luxem¬
burgs und Belgiens gezwungen habe, woraus er hrnzu-
sügte, Deutschland werde vor den Jahrhunderten die
Verantwortung für die Entfesselung des Krieges zu
tragen haben. In der letzten Handlung des Reichs¬
kanzlers sah Briand nicht nur ern Zeichen der Schwache
sondern auch eine neue Finte . Er schloß: Die Antwort,
die morgen auf das Friedensangebot erteilt wird, wird
würdig sein unserer tapferen Soldaten , würdig der Älli-

Tl'emenceau verlangte namens des Heeresausschusses
den Wiederzusammentritt des Senats als Geheiinaus-
schuß, da seine Anfrage in öffentlicher Sitzung nicht be¬
sprochen werden könne. Der Senat beschloß einstimmig,
die Sitzung als Geheimausschuß zu erklären, woraus
die Tribünen geräumt und die öffentliche Sitzung ge¬
schloffen wurde.

Heeresgruppe des Gsneralfeldmarschalls
v o n M a ck en s en.

Nichts Neues . _
Mazedonische Front.

Vereinzelt war die Artillerietätigkeit lebhafter.
Der erste Generalquartiermeister

Luvendorfs.

FmdeusOsWO der Miln WM «.
Forderung klarer Vorschläge.

Paris,  17 . Dez.
Der Kongreß der Sozialistischen Vereinigung des

Seine -Departements hatte eine lange Besprechung über
die Frage der Wiederaufnahme der internationalen Be¬
ziehungen zwischen den kriegführenden und neutralen
Ländern . Er nahm mit 10026 gegen 403 eine Ent¬
schließung an, die die Möglichkeit der Wiederaufnahme
der internationalen Beziehungen und besonders Ver¬
handlungen für den Frieden in Betracht zieht, unter
der Bedingung , daß klare Vorschläge aus genau um-
chriebenen Grundlagen von Deutschland und seinen

Verbündeten vorgelegt würden.
Die Friedensbewegung in Frankreich wird nach

Meldunc/en verschiedener Pariser Blätter von anarchi¬
stischer Seite mit großer Entschiedenheit gefordert Dem
Eclair zufolge haben in Paris zahlreiche Versammlungen
von Anarchisten für den Frieden stattgefunden. Unter
den Anarchisten befindet sich eme Reihe von Mitar¬
beitern der Liberte deren Verlag das Land mit Mg-
blättern überschwemmt, in denen Frankreich dre Schuld
am Kriege beigemessen wird.

Nmernde Erkenntnis in—
England.

MWl MMicht.
WTB. Großes Hauptquartier , 20. Dezember.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Somme, an der Aisne und in der Eham-

»agne, sowie aus dem Ostufer der Maas nur in einzel¬
nen Abschnitten wechselnd starkes Artrllenefeuer und
Patrouillentätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von

Bayern.
Nichts Wesentliches.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Bergen aus dem Ostufer der Seidenen Bist-

jtz scheiterten mehrere Angriffe ruffischer Bataillone-

Austin Harrison, der bekannte Herausgeber der
„English Review", gibt im „Sunday Pictonal fol¬
gendes Stimmungsbild : „Als dre Sommeschlachtan-
hub, war in Englapd dre Meinung allgemem verbrei¬
tet, daß nun die harte Nuß geknackt sei. Wie nun
die nächsten Monate verstrichen und mehr Graben in
unsere Hand fielen, da stürzten wir uns sogar mit
voller Kraft wieder in unsere alten Lebensgewohnher-
ten indem wir im sehr verdunkelten London erne
Orgie siegestrunkenen Entzückens zu feiern begannen.
Niemals hatten die englischen Theaterdirektoren so
volle Häuser, niemals machten unsere Juweliere und
Pelzhändler so gute Geschäfte. Der Champagner floh
in Strömen . Wir alle waren von der Idee besessen,
die abgeschnittenen Deutschen wären schon halb ver¬
hungert. jedes ihrer U-Boote wäre von unseren Netzen
aufgefischt worden und Rumänien wäre dabei, den
Deutschen den Gnadenstoß („knock out" s. Lloyd George)
zu versetzen. Der Mann dagegen, der wußte wie es
wirklich stand, wurde ein Narr oder Pessimist genannt,
wenn er den Versuch wagte, das blinde Fieber der
Menge zu mäßigen.

Die englische Oeffentlichkeit lernt heute wie iunge
Katzen die Augen öffnen Es stellt sich heraus , daß
Brot in Berlin billiger ist als in London. England
steht sich vor der Tatsache, daß „Ersatzmittel" für das
englische Leben zu einem immer bedrohlicher auftreten¬
den Wirtschaftszwang werden. Das englische -uott

ieht die Nahrungsmittel zu immer unerschwinglicheren
Preisen hinaufklettern. Es läßt sich sagen, daß di
Sommeschlacht vorbei ist, und es kann doch auf einer
Karte gewöhnlichen Maßstabes nicht einmal eme Beule
in der deutschen Linie entdecken. Es sieht die visionären
Geisterarmeen unserer „Kriegssachverständlgen in Ru-
mänieir aufmarschieren. Mir einem Zusammenzucken
wurden von  plötzlich wach und machen uns nun klar,
daß wir von Visionen gelebt haben, daß alles , was
man uns erzählte. Schwindel war, und daß sich große
Veränderungen wie in den obersten Marmekommaiido-
stellen, so auch in der Regierung als notwendig er-

^ ^ Was bedeutet das alles ? Einfach das , daß der
Blinde den Blinden gestört hat und daß die rm Dunkeln
tappende öffentliche Meinung langsam sich zu fragen
beginnt, warum sie wie ein hysterisches Schulmädchen
behandelt wird, und daß sie nach Mitteln sucht, die-
ien Zustand zu ändern. .

Jeder Engländer hat das Recht, nun endlich die
Wahrheit über den Krieg zu Hören, so daß er selbst
sehen une beurteilen kann, was für ern langer und
verzweifelter Kampf noch vor und liegt, worin, wre es
die überwiegende militärische Ansicht m England zu
sein scheint, der Krieg nur durch völlige Aufreibung zu
einem Ende gebracht werden kann. Bislang hat man
uns in einem Dämmerzustand gehalten . Wir Horen
nichts über die sehr interessante Lage m Irland , Au¬
stralien, Kanada oder den Vereinigten Staaten . Noch
zur jetzigen Stunde schreiben englische, Ze' tungen bei
der Betrachtung der rumänischen Lage ihre Märchen
darüber, daß unsere wunderbare englische Strategie die
Deutschen heimlicherweise in eine Niederlage hlstemleite.
Sind wir farbenblind ? Warum diese Leichtfertigkeit,
während Rumänien sich für uns verblutet, wie Serbien
und Belgien sich bereits verblutet haben ? Zuin., großen
Teil wird dieser äußerst dumme Optimismus und die
Unwissenheit der Presse durch die Verschweigungspolttik
unserer Regierung hervorgerufen. Man sagt uns so
gut wie gar nichts. Alle Kriegsnachnchten entarten
in das übliche tägliche Siegesgeschrei. Dre Wahrheit
ist. daß während dieses größten Dramas der Weltge¬
schichte das englische Volk wie em Maulwurf tm
Dunkeln herumtastet.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 21. Dezember.

Silbernes Ehe Jubiläum . Das Fest der Silbernen
Hochzeit feiern am zweiten Weihnachtsfeiertage die Che-
leute Lorenz Schwarz  und seine Gemahlin geborene
Burbach. Möge es genanntem Jubelpaare vergönnt
sein das Fest der goldenen Hochzeit tn ebensolcher Ge¬
sundheit zu feiern. Wir gratulieren!

Mit Rückficht auf die zur Zeit herrschenden beson-
deren Betriebsverhältnisse werden die auf den Statlo-
neu der preußisch-hessischen Staatseisenbahnen und der
Neichseisenbahnen für den Ausflugsverkehr aufliegenden
Sonntaqskarten rrnd Wochentagskarten mit Sonntags-
kartenpreisen vom 20. d. Mts . ab bis auf werteres
nicht mehr ausgegeben.

Kohlenpreiserhöhung. Die Verhandlungen der Koh-
lenproduzenten mit dem preußischen Handelsmtmster
über die Heraufsetzung der Kvhlenpreise vom 1- Januar
ab. haben nunmehr zu dem Ergebnis geführt, baß der
Minister seine Zustimmung zur Erhöhung der Kohlen-

^Die ^ Forderungen der Industriellen gehen dahin,
von 1. Januar ab die Preise für Steinkohle rm Ruhr«



revier und in Oberschlesien um 2 Mark pro Tonne zu
erhöhen, für Koks um 3 Mark pro Tonne . Die Braun-
kohlenproduzenten forderten eine Heraufsetzung der
Preise um 2 Mark pro Tonne Briketts . Den Preiser¬
höhungen für Steinkohle und Koks hat der Handels¬
minister in der geforderten Höhe zugestimmt, während
er die Braunkohlenproduzenten ersucht hat, sich mit
einer Preiserhöhung um 1 Mark pro Tonne Braun-
kohlen-Briketts zu begnügen. Dabei war der Gesichts¬
punkt leitend, daß die Braunkohlenbriketts den Haupt¬
anteil bei der Hausbrandversorgung bilden, und daß
ferner die Steigerung der Selbstkosten in der Braun-
kohlenindustrie weniger empfindlich ist, weil die Braun-
kohlenindustrie nicht im gleichen Maße auf gelernte
Arbeiter angewiesen ist wie der Steinkohlenbergbau.
Bei einer Erhöhung des Preises um 1 Mark pro Tonne
würden auf den Zentner 5 Pfennig kommen. Rechnet
man noch 5 Pfennig für den Handel hinzu, so würde
die Verteuerung im Kleinverkauf 10 Pfennig betragen.
Da eine Familie im Durschnitt 45 bis 50 Zentner jähr¬
lich braucht, würde sich die Belastung also auf 5 Mark
belaufen. Da Koks in reichlichen Mengen vorhanden
ist wird den Privathaushaltungen empfohlen, nach
Möglichkeit Koks zu verfeuern.

Der Staatsanwalt gegen den Wucher. Vor einiger
Zeit ist zur Bekämpfung des Wuchers ein besonderes
Reichsamt gegründet worden, von desien Tätigkeit
man allerdings bisher nicht viel gehört hat. In dan¬
kenswerter Weise scheint die Staatsanwaltschaft von
Hannover einen stärkeren Wind in die Bekämpfung des
Kriegswuchers bringen zu wollen, denn der dortige
Erste Staatsanwalt richtet an die Bevölkerung folgenden
Aufruf : In letzter Zeit tauchen in hiesigen Geschäften
Dosen mit Konserven auf, die Fischsülze. Sülze Grütz¬
wurst, Sardellengrützwurst und ähnliches enthalten
sollen. Es werden Preise gefordert von 1.75 Mark
und mehr, die in gar keinen Verhältnis zu dem wirk¬
lichen Wert des Inhalts stehen, der vielleicht 50 bis
60 Pfg . beträgt . Das Publikum wird durch die Be¬
zeichnung der Ware irregeführt. Es erwartet in der
Hauptsache, Fisch oder Wurst zu erhalten, während es
nur Gallerte mit wenig Fischzusatz oder Grütze mit
geringen Fleisch-und Vlutbestandteilen erhält . Gegen
einen derartigen, in dieser Zeit ganz unerhörten
Wucher muß aufs schärfste eingeschritten werden. Das
ist für die Staatsanwaltschaft aber nur möglich, wenn
die Benachteiligten sofort Anzeige erstatten, unter Bei¬
fügung des minderwertigen Kaufgegenstandes, der mög¬
lichst, schnell zur Untersuchung zu bringen ist. Eine
Scheu der Benachteiligten vor dem Verkehr mit den
Behörden ist um so unangebrachter, als durch die Ver¬
säumnis eine Menge anderer Leute ebenfalls der Ge¬
fahr der Benachteiligung ausgesetzt werden, die aber
durch das unverzüglich ermöglichte Eingreifen der Be¬
hörden vermieden werden kann.

Die harte Zeit des Krieges hat die Liebe zur
Heimat machtvoll belebt und mit neuem Inhalt ver¬
sehen. Ear mancher, der aller fremden Potentaten
Länder kennt, war vordem im deutschen Vaterland
nicht übermäßig heimisch, wußte um seine tausend und
abertausend Reize und Schönheiten nur wenig Be
scheid. Das sollte künftig anders werden und sein.
Die Schönheit der eigenen Heimat wird wieder mehr
zur Geltung kommen. Ein Buch, das auch der Stär¬
kung der Heimatliebe in erster Linie dienen will, ist
soeben im Verlage der Goldstein'schen Buchhandlung
in Frankfurt a. M . unter dem Titel : Burgen und be¬
festigte Eutshöfe um Frankfurt a. M . deren Geschichte
und Kriege erschienen. In ihm schildert der Verfasser
Siegfried Nassauer in frisch geschriebenen Kapiteln die
zahlreichen Burgen, Schlösser und befestigten Höfe in
der näherem und weiteren Umgebung von Frankfurt
a. M . den Leser zugleich in ihre reichbewegte Geschichte
einführend. Der 368 Seiten starke Band erfüllt in
glücklicher Weise, was er verspricht. Die Fülle guter
Bilder ist sorgfältig ausgewählt und ergänzt den in¬
teressanten Text aufs beste. Wer die schöne Land¬
schaft, in der die alte Mainstadt liegt, erschöpfend ken¬
nen lernen will, wird gerne das kleine Werk mit auf
seine Wanderungen und Fahrten nehmen oder es zu
Rate ziehen. Es wird sich ohne Frage viele Freunde
erwerben und sie dauernd gewinnen, wozu auch der
als sehr niedrig zu bezeichnende Preis von nur 3 Mark,
beitragen wird.

Ich habe mich als Nachfolger von Dr. Karl
Bruch, Mainz, im Hause Pfaffengasse IZ>

niedergelassen.

Das Ambulatorium für Herz-, Nerven- und
Stoffwechselkrankheiten führe ich unverändert
weiter. — Ausserdem betreibe ich in meinem
Röntgen« und Licht-Institut Strahlentherapie.

Dr. Jean Kottmaier.
MAINZ

Sprecfjftunden von 8—9 und von 2—V/a Uhr

Minntaugiai.
Die Sammlung für die allgemeine Nassauische Wai¬

senpflege erfolgt am nächsten Sonntag , den 24. Dez. 1916
in der hies. Gemeinde durch Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung.

Flörsheim , den 19. Dezember 1916.
Der Bürgermeister : Lauck.

Ich habe mich in Mainz, Pfaffengasse 13l/io
als Aerztin und Geburtshelferin

niedergelassen

Dr. Elsa Kottmaier.
Sprechstunden von 8—9 und von 2—4'/, Uhr

Mfuinintinjm.
Am Donnerstag , den 21. d. Mts . nachmittags von

-1  Uhr können nachstehend aufgeführte Nummernder
Lieferungsanweisungen bei dem Eommissionär Herrn
Josef Altmaier eingelöst werden:
2694, 2689. 2769. 2387, 2512, 2579.

Flörsheim , den 20 Dezember 1916.
Die Gemeindekasse: Elaas.

BelmtniMiM.
Die Wochenration für Speisefett beträgt auch für die

Selbstversorger 125 Gramm auf den Kopf der Familien¬
mitglieder. Der Verbrauch einer größeren Menge Speise¬
fett ist nicht zulässig.

Flörsheim , den 20. Dezember 1916.
_Der Bürgermeister : Lauck.

ärztlichen Verord¬
nten als dem ver-

Bekanntmachunff.
Apothekerei-Betriebsordnung 8 35:

Die in den Apotheken befindlichen ärzt
nungen (Re -epte) dürfen anderen Personen .. . .. ... ...
ordnenden Arzte, dem Kranken oder dessen Beauftragten
weder vorgezeigt noch bekannt gegeben werden.

Unter strengster Beachtung obiger gesetzlicher
Bestimmungen werden die Rezepte auch auswär¬
tiger Arzte in der hiesigen Apotheke bei Wahrung
der Schweigepflicht angefertigt.

U. Schäfer,
Apotheker.

Für unsere Soldaten im Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines»Cigarren-Fetduoltlirlelez«
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 50, 60 und 75 Pfg . und wird

portofrei befördert.

Semann Slhütz. Borngaüe No.1.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nacht

12V» Uhr, unseren einzigen lieben guten Sohn, Bruder,
Bräutigam, Neffe und Cousin

Nikolaus Kraus
nach längerem, schweren Leiden im Alter von 28 Jahren,
versehen mit den hl. Sterbesakramenten in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Kaspar Kraus und Frau.
Elisabeth Kraus.
Anna Kraus.
Anna Nau, als Braut.

Flörsheim a. M., Frankfurt a. M., Mühlheim a. M„
Wöllstein , den 20. Dezember 1916.

Die Beerdigung findet statt : Sonntag Nachmittag nach der Vesper 1/a3
Uhr.

Da» erste Seelenamt ist Samstag >/j7 Uhr.

Gesangverein „Liederkranz “, Flörsheim.

Todes -Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mitglieder

von dem Ableben unseres passiven Mitgliedes Herrn

Mikolaus Kraus
irt Kenntnis zu setzen . Der Verstorbene war uns ein liebes
treues Mitglied und werden wir sein Andenken stets in Ehren
•halten. *

Der Vorstand.

vie Beerdigung findet statt : Sonntag Nachmittag um
/33 Uhr und bitten wir unsere Mitglieder , dem Verstorbe¬

nen recht zahlreich die letzte Ehre zu erweisen.

Buchführung, einf.M. dopp.
Schreibmaschine. Steno¬

graphie, Deutsch
Korrespondenz , Rechnen

Schönschreiben.
Ausbild, für Geschäft.

Uomi. ORt. 1916 ab Ist
jeder Kaufmann, Gewerbetrei¬

bende, Landwirt usw.Warenumsatz-
stempelpflfcbtig

Geschäftsbuch hierzu far ca, 1Jahr
mit nach amtl . Quellen u . prakt.
Ratschlägen bearbeiteter Anlei¬

tung kostet JAk. 1.50.
Verkaufsstelle : H. Dreisbacb,
Flörsheim , Karthäuserstrasse 6.

Hersteller : Goldfeder & Meyerheim.
Berlin,

—Neue Kurse für die— .

Kontor - Praxis m
Anmeldung dafür

Lehranstalt : Kaiserstr.  6.
Höchst a. M,  DD

I

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag b'/z Uhr Iahramt f. Elisabeth Rinkert, 7 Uhr Rorateamt
f. Gerhard Schäfer 2. 5‘/2 Uhr nachm. Beicht.

Samstag 6-/2 Uhr 1. Seelenamt f. Nikolaus Kraus, 7 Uhr Rorate-
amt f. Familie W. Platt u. Richter, zur hl. Beicht find die
Männer eingeladen.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , 23. Dez.

Vorabendgottesdienst 4 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 2 Uhr 30 Min. *
Sabbatausgang 5 Uhr 15 Min.

Kaule: Feld- und StuWeiiselle
Höchstpreise.

Metzger. Lisenbahnstr. 56.

* Schweizer Vollmilch♦
in 1 Pfund Dose empfiehlt

Marti FW.
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■Q 33 " 3  wj o
•2  Sa - 1 « 0 >0 . .s « 1
SSsät m -E 50 a

g § « 0  « 2 1« ' . 3S cP- q  3 p 50Ä '5 ;3 - a ° S , 3 « >t-t w 3 k k w««
S3

m CS5

sä  u ° 5p ' s ® ’5 S> ui n> n>« :a
E S ^ « ;

« « (öS
m 3 m 2  5 g m d 'L'

SKL .ZN « 5ZI

S S ’ua-S -'S'-4-. 3 ^ W•CQa CU cs
3 t£r±S P
cEdSgÄ‘ 3 Ä ' 05 Q>

, , CU
' w 8

BÄ -!

JO
SS tfl JW
« « Z ä -sw

s «uw « 2cu znQ tri  j - g
®cc c 5CS:3 QJ C 3 JP
3 d ‘” 8 0 ^ 45-^ M c p a tr

cu cu 3
^ ^ Ä044 C

Z .5 -2 d
r-> E . *P P

^ £ O o> cu c  '
„ _ 5 g ^ ® s
•Q' -Q O b 3 .H3

Ä - C w - - .
Q C C35vE .P-- P cu «*--

^ Q tj Ö 3
^ -̂j cu a  a £ w^P ai 'S «-> CS CU

*31 0 ^ ÄitLg
-o S .Bv5
cs ? 3 e w«

3 ^ . Z,•Q' tS io P>
SS ^ .q _ s ■*" H,

-fl s s ° s « C
ir. ;o ,8 « 'S ' e io
g -e ,S a  3 'S 5 ü ! aoJ . « AS u/3  b  a

TJ2sL-
s 3 - " JS 4̂5
05.2 !3 _M iP ." — « •
o _ .8

-3 2 -8 -35 " -
~ 35 3 : a  a,
p £ -CQ C55-«-*
in £ 2 'S " « 1

g JfiÄ ' BS B 1?2 mSo <ua> 3 g
« ■» ■• : 5

öS p - fl-

3 5
s

05 3 § s
sSiS -eg

'a el~

! §'
fOÖ
g « /3« cCP
3 3

O. « =
S 50

2 "iJ2
3  P-

> :° 1
CP

wvQ t , vp r-»
^ | - S3

" _ 3 '
0» S .3
£ 55 ^ 3  8 2•3 S :Q s » fl
8 3 .^ 3 c
«2 >iu -3 1'"05.3 2U

.5 «-»^ lS"
(92 3«

° 3 £ S 3 05

S .gf - s § - * B 5
'» '■s g « •£ -g -II
•̂ •“ Sgäggcl
Pi >lll S» r 'B3 .S

© £ - 'SöI ia' c S
Sgi « f ° 3 « -

uaZG ^ K - sZ 1“ “ « l  ß .2 «o
•s © «32 te -* 5 a 32 . 50 s >07 a, 2 § 8,
B in 3 3 3 .2 « «A» O 05 ■+-♦ 'Q JZ) & 2

>•-• 4-* CJ5»G' Q>vQ' P Q yz)
^  LT ^ - 2 ' Z LZ
«S ’S ' c 2 ä S I s 8

’S ' iS' 3  g a 2 3#4 S t—t 3 « *Q ^
U
s

6

L '2 E -8 .2 J 3 L
*— £ o 050 ^ «ä «_ G 3±iQ S .5 ^E *s>ct on’E ®i,*?r<u w G E (9

G
&

Ö 2 .2
. J3

G ^ Z ^ « L
2 M
CS/ o

1 03

2 2
Vp' «. ro *—n IH-Lrrv 03
-d ^ .o -o 2

cu cs 2

iO p vC'W— CUö Q>-»

fe
cu
*ö ö03 S3 Qi v2 « 2 — 2 L —

EigS La « E Ms « -8 L 2 3‘m  S g § 22 ««- lO , O Qi Qi f- o ^ 2
■« - g

TT - Z d2 05 « 5 c
N « ZKL

« Sgll | a©C «1 * Sip “ 2 |0 -
.2 g -'s - E SR M « w  g g
°Hfl3 u “ § * * 1ft  42 AUv—* 4̂ u m M O
« ^ 3 NLj ^2  B2 A “rö

es 2 möiCmmm
^  n £ w S* 5S 33 41 o

S 3 ^g S -'H 3 § i
-SNLE -PÜ .LLL

ts .(fl I
•*- 2«
a 2
2 Ä  -

3 8»

8 Ä
53- 2 , >& ö05 05.« 1-.
ASSO
2 ® M2 .5  vC"W
ÖÖ ,H

- 9 ' -
j-» 5 . c£) ^

NTgKx
<T53  in "3

“ E uf ) 05-8 - « s
§aa 3' 2 ‘g  ö " 3 25 ‘er oi a  8 -*-* o
3 >- >°M 2 ,|S ^ fc,-b « s ewss  s

#g "P ' M)g fr ŜiL«
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Soeben erschien ZA

W

Pelz - Waren Bildttmas
ZMA
f«DS5|

(ohne Bezugsschein erhältlich)

G. Gompertz, Mainz. s
Ludwigstrasse I — Telephon 1595.

Anerkannt billige Preise. K
K
K

rm Geschichte der Stadl
Jrankfuri s . M.

Er
Für

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

A . ünkelhäusser
Flörsheim am Main , Hauptstratze 39

z«Weihnachteu
empfehle mein reichhaltiges Lager in

ülnder-SpirUvarrn
«fv * ^ öYH£>r omttfoMealler Art . Ferner empfehle

Schulranzen , sämtliche Schreibmaterialien
Christbaumschmuck in großer Auswahl

Zigarren . Zigarrenetuis , Portemonnaies sowie sämtliche Haus¬
haltungs -Artikel in Emaille , Glas und Porzellan

zu den billigsten Preisen.

ch

ch♦
*

♦
♦
*
*
♦
♦
*
♦

von Museumsdirektor Professor Dr . Bernard Müller.

Herausgegeben von der Städtischen Historischen Kommission.
123 Tafeln in Größe von etwa 30X40 cm auf Mattkunst¬

druckpapier gedruckt.

Steif gehest . Mk . 8. in Halbleinen gebund . Mk . 19,

Prachtausgabe in Saffianleder Mk . 199.

9lunun

S

K
K

Frankfurt am Main legt mit diesem Werk als erste
Stadt ihre geschichtlichenDenkmale in peinlich ge¬
nauer Wiedergabe und geschmackvoller Sachlichkeit
vor . Dieses einzigartige Prachtwerk, dessen Er¬
scheinen während des Krieges zu so billigem

Preis ein Ereignis ist, bildet

f für jeden, dem JranRfiirt lieb ist,
| da$ edelstêüeibnachisgescbenk!
Ä - ' ■" . .

Fahrrad - Bereifung,
Der beste Ersatzreifen Erlau bnisfrei . Prospekte  gratis.

Die Aufmontierung geschieht in einfachster Weise.
Mark 7 .75 auf jede Felge pasiend . Wiederverkäufe !- Ermäßigung.

Neuheit1 ttarbiclbehäiter! Neuheit!
in wenigen Minute » ist jede Tisch - od .Küchenlampe o . Beschä¬
digung in eine vollkommen gefahrlose K̂arbidlampe umgewan¬
delt ; äußerst sparsam im Verbrauch , kostet die Brennstu ,d

nur ca 1—2 Pf.
la Ausführung M. 4, einfacher M. 1.75.

Qrojje KusmaHi in 7ischiampen , llücheniampen.
Schützengrabeniampen usm.

Militärlampenhülsen , la Ausführung von 75 Pf. an . Militar-
Batterien stets frisch ab Lager 8- und 75 Pf , ea o Stunden

Brenndauer . M 1.—. Sämtliche Batterien sind geprüft.CllilUdUCI . iW» •

Versandhaus Jakob Katz
Berline 25 £o Jllexanderplak

weinmeisterstr2 (Rund um Berlin).
LHauffeeflr. 92, Gr Frankfurter Sir 144.

Heuköln, Bergftr. 4, yermannpiatz 6.
_ _ Sonntags von 12—2 geöffnet -

emc Darltcüung il-rssor-lerungennttt. ebc»ldeals, lowle eine velpre-
chung der putgaben , die die S°d°n-
entiDlcWung eines Volkes an die be -
den Getcblccbter ttellt. Don Tb. JDH-
beim.Dritte,DoUtt.umgearb.puflage.
(9.—14.Taut.) 8. (XX, 544S.) Brold).
M.4.- , In cleg.Oanzleinenbd. m .5.- .
Dr . Laufens A!lgv,neineRundfchau:
K--' dieses Buch Ist ein gelungener
Äf u. fleht durch Eleganz der Sxra.
»e Klardell des Gedankens. Reinheit
und Lorreklhell der chrlstl. Auffa fang
an der Spitze aller ilierar. Erfcheinun-
gen der letztenJahre über dasEheieben.

Verlagsanstaltvorm.G.J.Manz.RegeBsmirg

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Prospekte kostenfrei ! Auf Wunsch Ansichtssendung!

MM« er« . MM. Stantiint am Mi».
.Mbrmann

3 'j2 Millionen

gesucht!
Wochenlohn 36 Mk ., außer¬
dem Trinkgelder.

m. u. f . Rosendorn,
Mainz -Kastel.

r

'Berlag des Bi bliographischen Instituts in Leipzig u. Wicn

Der Krieg 1914/16
Werden und Wesen des Weltkriegs , dargestellt
in umfassenderen Abhandlungen und kleineren
Sonderartikeln , mit hervorragenden Fachmännern
herausgegeben von Dietrich Schäfer.  Mit
vielen Karten , Plänen . Kunstblättern , Text¬
bildern und statistischen Beilagen . Erster Teil,
in Leinen gebunden 19 Mark.

(Fortsetzung folgt nach FriedensschWs und Freigabe durch die Zanaur.

I

(Fortsetzung toigi nacn i - - - —

Atlas zum Kriegsschauplatz 1914/16.
23 Haupt - und 10 Nebenkarten aus Meyers
Konversations -Lexikon.

In Umschlag zusammengeheitet 1,59 Mark.

ßigaretten
prima Fabrikate und Qualitäten,
habe mir durch rechtzeitigen Ein-
iauf gesichert und gebe noch so-
lanae steit 100 2t.
Eoldm Kleinverk. 1.8 Pf . 1.6»

" ” 4 Pf . 3 2̂11
in Packung von 10, 20, 50 und
100 Stück, bei 1000 und mehr

billiger.
Versand gegen Nachnahme.
Ligarren-Mvller.
Gr. Eschenheimerstrahe 31 u.

Liebfrauenstrahe3.
Frankfurt am Main.

Unsere ĝutschäumende feste weiße

Seile Undl Mk
nur Wiesbaden , Philippsberg
ittrafoe 33 p. links.

Soeben erschien — seit Monatsfrist in dritter Auflage -
im Verlag der Unterzeichneten und ist durch drefe als auch
durch jede Buchhandlung zu beziehen:

tzurgen und ßut$l)öf«
um Trankfurt am Main

i r̂e Seschichte und Kriege, von Siegfried Nassauer.
368 Oktav-Seiten mit 102 Illustrationen und Karten.

Der billige Preis in dauerhaftem illuftr. Kartonband ist
nur M. 3.—. In elegantem illustr. Ortgmal -Lemenband

"" ^ ^ außergewöhnlich günstige Aufnahme , welche das
Buch gefunden, spricht am besten für dessen Wert.S  Es bildet ein willkommenes Weihnachtsgeschenk fürFrankfurter, Hessen, Tauniden als auch für , eden

ir- und Eefchichtsfreund.

6e;ang

_Rübsamen ' sche ■
Sprach - u.Handelslehranstaltl

ImdelMule MW
yaupt'llusnahme

zu Ostern . Knaben und
Mädchen 1- u. 2-jähr . Aus¬
bildung 1/a Jahrkurs.

— Anmeldungen—
ab jetzt in den Sprechstun¬
den , Auskunft , Prospekt be¬

reitwilligt.

’̂ J | Kaiserstr . 8 , Höchst

WWiun-Stzniilik•
BilligI große NuswaHIl Llliig

Christbaum -Kerzen!
Ferner Feldpost:

m-  MMerbminilMin
Mqgenbitter.WeihnaAs-Wlhenke in:

Cognac , Rum , Obst-Tresterbranntwein,
Magenbitter etc.

Meine vrogerie ist Sonntag, den t0.. 1?. u.
24. Dezember bis abends7 Uhr geöffnet.

. Fast
Pie feiei
oeihevo

Drogerie Scbmiit
kernsprecher 99.

0 EMWUe !Bu®6anö(ui!fl
Postscheckkonto 597.

Gr . Eschenheimerst.i

Bücher*
RackowsHandels-

Akademie

sind praKtiscbe
UfeibnacM$=
Geschenke.

In verschiedenen Preislagen
zu haben bei

Heim. MM,
Kartäuserstratze 6.

tötet unfehlbar „Ackerlon-Paste"
ä 65 u. 110 Pf . Nur bei Drogerie
Schmitt.

Trankfurta. M
121 Zeil 121
Telefon Römer 4252 —

5albja()res-u.‘Jai)reskurfe
geschlossen durchgeführt

für Herren und Damen zur gründ¬
lichen Vorbereitung für den
kaufmännischen Beruf.

Die nächsten Handelskurse
beginnen am 4. Januar 1917.
Sonderkurse
• Unterricht.Unterricht.

Im Maschinenschreiben
vormittags 9 bis 11 Uhr*

Sonderkurse
Unterricht in'

Buchführung , Rechnen , Korrespon¬
denz und im Schönschreiben

nachmittags 4 bis 6 Uhr.

Beginn jederzeit.

Anmeldungen werden jederzeit
entgegengenommen.

ÜC Prospekt gratis . "MI

Bringe mein Lager in

Mm mii MMAn
zur empfehlenden Erinnerung.

Spezialität inArMM-Wren*Amee-Wen
mit und ohne nachlleuchtendem Zifferblatt,

verkauf nur zu kriedens-preifen.
Semi-Lmaiibiider werden noch für Weihnachten

angefertigt.
Hochachtungsvoll

j\ . Rubin$tein, uum-cim.
SU-Meli u. terben

Jtütter

0d )s _ Rol )ln9eraa ,^
- = = " d

•tone.

Mutti
äch dar
ich oerl
nutztest
assen.
äch , ke
Schützer
oärmste

Auch
licht un
ienn u
ommen
bas wi
lerne g
>or eui
jinserm

Das
eine A

SchirmreparaturenWir
^eid , u

werden sauber und fachgemätz ausgeführt von
Hermann Schütz, Drechslermeister

lind ' el
Leusel
l>etrügei
■nfere<
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